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Wir sind ein starkes Team.
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Wir entwickeln ein autarkes, außentaugliches und 
montageoptimiertes Brennstoffzellensystem.

Neuartiges, montageoptimiertes Design des Brennstoffzellenstapels

Funktionsintegrierte Gasdiffusionslage & Bipolarplatte inklusive Dichtung

Einzelzellkühlung über seitliche Kühlkörper

Wasserstoffgenerator mit Einsatz eines umweltfreundlichen, chemischen 
Hydrids

Leitanwendung ist ein energieautarkes Ladegerät für die portable 
Notfallmedizin im weltweiten Katastropheneinsatz (z.B. Beatmungsgeräte 
in Erdbebengebieten)
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Wir entwickeln fertigungsoptimierte Brennstoffzellen.

100 Wel

Einzelzellkühlung durch 
horizontale Wärme-
ableitung

Integrierte Befeuchtung 
von Anoden- und 
Kathodengas

Montagegerechtes Design 
(Stackverpressung durch 
Kühlkörper)

»Dicke« GDLs übernehmen 
Flowfield- und 
Dichtungsfunktion Short-Stack. Entwicklung von Fraunhofer ISE, DMTpe und 

Freudenberg FCCT. 
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Wir setzen funktionsintegrierte Gasdiffusionsvliese ein.

Materialien mit 2D- und 
3D-Faserstrukturen und 
großer Dicke sowie 
Veredelung

Wasserstrahlschneiden der 
GDL während Entwicklung

Stanzen des Flowfields bei 
der Serienproduktion

Entwicklung von Rolle-zu-
Rolle-Prozessen

Konzept der geschichteten 
Gasdiffusionslage.
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Die Dichtung wird direkt auf die mehrlagige
Gasdiffusionslage appliziert.

Spritzgussfähiger Dichtungswerkstoff mit großer Dichtungshöhe

Flachdichtungen während der Entwicklung

Fast-GDL-Konzept mit maximaler Komponentenintegration für die 
Serienproduktion 
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Der Wasserstoff wird aus chemischen Hydriden erzeugt.

Zielsetzung 

kontrollierbare Freisetzung von Wasserstoff mit hoher Speicherdichte

Verwendung von ungiftigen und umweltverträglichen Stoffen 

Problem

Thermisch kontrollierte Freisetzung ineffektiv aufgrund der Systemgröße 

(hohe Verlustwärme)

Lösungsansatz

Verwendung exothermer Systeme (z.B. Borazan) oder chemisch 
kontrollierte (Mehrkomponenten-)Systeme (z.B. Hydrid + Säure)
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NaBH4 und Ameisensäure wird als Speicherlösung 
favorisiert.

Der erste Lösungsansatz über Borazan (BH3NH3) war nicht erfolgreich:

Schwierige Reaktionsführung

Mangelnde Langzeitstabilität

Bildung von Feststoffen

Favorit ist nun das System NaBH4 & Ameisensäure (HCOOH):

Einfache Reaktionsführung

Reaktorbetrieb möglich (wasserlösliche Produkte)

Reaktorbetrieb bis -20°C bei einem Wasseranteil von 17%
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Unser Wasserstoffgenerator nutzt das »Once-Through«-
Konzept.

Einfacher Systemaufbau

Reaktion leicht steuerbar
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Der Wasserstoff hat die geforderte Qualität.

Erprobt bisher 3h @ 100 W 
(ca. 300 Nl H2)

GC-Analysen: 

COmax = 25 ppm

Gesamtsäure 1,62 g 
(muss neutralisiert 
werden)

Tmax = 60°C

Ziel ist Reaktorkühlung

gefördert durch:

Reaktor

Säure

Wasch-
flasche



© Fraunhofer ISE 

Das Gehäusedesign verbindet die beiden Subsysteme 
Wasserstoffgenerator und Brennstoffzelle.

Entwicklung des Packaging

3D-Analyse und Bauraum-Modell in EPP

Betrachtung einer Plattformstrategie
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Durch Simulation erreichen wir eine hohe 
Systemzuverlässigkeit.

3D-Simulation von Luftströmung, Volumenstrom, Druck, Lufttemperatur, 
Körpertemperatur mit Wärmeleitung

Auswahl, Betriebsweise und Effizienz der Kühlkörper und des Lüfters
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Wir machen das System wetterfest.
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In-situ Experimente an Zellen, 
Stacks und Systemen in einer 
vollautomatisierten 
Klimakammer
(-40 °C to + 95°C)
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Wir untersuchen die Degradation durch Luftschadstoffe.

Kooperation mit dem Max-Planck-Institut für Chemie in Mainz

Einsatz von Brennstoffzellen im Feldtests bei Klimamessstationen des 
Deutschen Wetterdienstes

Korrelation von Schadstoffsituation in der Umgebungsluft und 
Degradationsrate

Ableitung von Maßnahmen zur Minimierung der Degradation
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… und was können wir für Sie tun?
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